BomFormula
von A bis Z
Unser Zusammenleben an der evange-lischen Christian-von-Bomhard-Schule ist von dem Leitspruch "Alles ist euer, ihr aber seid Christi"(1.Kor 3,23) geprägt. Schüler, Lehrer, Mitarbeiter und Eltern arbeiten an der gemeinsamen Aufgabe, dass sich Schüler zu  eigenständigen Persönlichkeiten entwickeln. Dabei berufen wir uns auf unser pädagogisches Konzept, die „Principia Bomhardiana“. Grundlage dieser Prinzipien ist das christliche Menschenbild, in dem jeder die Chance zu einem erfüllten Leben erhält. Dabei respektieren wir den Charakter und das Aussehen jedes einzelnen Mitmenschen an unserer Schule. Gemeinsam tragen wir Verant-wortung für unser Zusammenleben. 
Unsere Grundsätze:
· Wir sind zueinander stets höflich und freundlich und grüßen uns.

· Wir machen uns über niemanden lustig und beurteilen niemanden nach seinem Aussehen.

· Wir grenzen niemanden aus und erleichtern neuen Schülern, Lehrern und Mitarbeitern das Eingewöhnen.

· Wir verletzen niemanden, weder körperlich noch mit Worten.

· Wir achten das Eigentum anderer und gehen sorgsam mit unserer Schulhauseinrichtung um.

· Wir reden in angemessenem Ton und in rücksichtsvoller Lautstärke miteinander.
A
ABFÄLLE

Wir halten unsere Schule sauber und nutzen für unseren Müll stets die Abfalleimer. Wir achten darauf, dass am Ende des Schultags nichts mehr auf dem Boden unseres Klassen-zimmers liegt.
B
BUSREGELN

Beim Warten auf den Bus bleiben wir stets auf dem Gehweg. Wir verzichten auf Fangenspielen, Rennen und Schubsen, um uns und andere nicht zu gefährden. Erst nach dem Anhalten des Busses betreten wir die Straße und gehen beim Einstieg rücksichtsvoll miteinander um. Dabei gewähren wir unseren Fünftklässlern stets Vorrang.
C
COMPUTER

Computer, Beamer, Smartboards, Overhead-Projektoren und anderen technischen Geräte sind die Voraus-setzung für einen modernen Unterricht an unserer Schule. Daher gehen wir sehr sorgsam mit ihnen um. 
D
DROGEN

Auf unserem Schulgelände verzichten wir auf den Konsum von Drogen jeder Art. Weder mit Alkohol oder Zigaretten und schon gar nicht mit illegalen Drogen schädigen wir unseren Körper.

Auf besonderen Schulveranstaltungen kann die Schulleitung Alkoholaus-schank jedoch genehmigen.
E
ELEKTRONISCHE GERÄTE

Während der Unterrichtszeiten (8:00-13:10 und 14:15-17:25) lassen wir elektronische Geräte wie Mobiltele-fone, Laptops, Tablets, CD&MP3-Player, tragbare Spielekonsolen sowie Foto- und Filmkameras  in der Schule und auf dem gesamten Schulgelände stets ausgeschaltet! Nur mit Einwilli-gung einer Lehrkraft dürfen wir sie in Ausnahmefällen nutzen.

Konfiszierte Geräte können wir nach Unterrichtsschluss selbst im Sekre-tariat abholen. 

Aus Sicherheitsgründen bringen wir auch keine Haushaltsgeräte, wie z.B. Kaffeemaschinen oder Wasserkocher mit in die Schule.

ENERGIESPAREN

Wir achten auf den sorgsamen Umgang mit Energie und Wasser. Beim Verlassen von Räumen machen wir alle Lampen aus und schließen die Fenster. Vor allem in der kalten Jahreszeit öffnen wir die Fenster immer nur kurzzeitig („Stoßlüften“).

ESSEN&TRINKEN

In den Pausen und Kurzpausen können wir essen und trinken, während des Unterrichts ist Trinken grundsätzlich möglich, solange dies den Unterrichts-ablauf nicht stört.
F
FACHRÄUME 

In den Fachräumen, Turnhallen und im Hallenbad beachten wir die entsprechenden Raumnutzungsregeln und halten uns dort nur in Anwesenheit einer Lehrkraft auf.

FAHRRÄDER

Wenn wir mit dem Fahrrad in die Schule kommen, nutzen wir die Fahrradständer im Keller des Hauptgebäudes. Der Fahr-radkeller wird morgens um 7:30 Uhr geöffnet.
FUNDSACHEN

Fundsachen geben wir im Sekretariat, beim Hausmeister oder in der Fundkiste ab. Diese werden dann in der Fund-sachenvitrine im Hauptbau ausgelegt.
K
KAUGUMMI und KNETMASSE
Wir kauen in der Schule keinen Kaugummi. Während schriftlicher Arbeiten kann die Lehrkraft das Kaugummikauen jedoch erlauben. Knetmasse/Hüpfknete ist auf dem Schulgelände generell verboten.
KLEIDUNG

In der Schule tragen wir angemessene Kleidung ohne beleidigende oder provozierende Aufdrucke. Während des Unterrichts tragen wir keine Kopfbedeckungen.

KRANKHEIT 

Können wir den Unterricht wegen Krankheit oder aus  anderen wichtigen Gründen nicht besuchen, so muss die Schule bis spätestens 8:00 Uhr durch einen Erziehungsberechtigten informiert werden. Eine schriftliche Entschuldigung reichen wir zusätzlich innerhalb von drei Tagen nach. Können wir am Sportunter-richt nicht teilnehmen, genügt eine schriftliche Entschuldigung der Eltern. Bei meldepflichtigen Krankheiten informieren wir die Schule umgehend.
M
MITTAGSPAUSE

Wenn wir das Schulgelände während der Mittagszeit verlassen wollen, müssen unsere Eltern zu Beginn des Schuljahres eine schriftliche Einverständniserklärung abgeben. Ansonsten halten wir uns in den dafür vorgesehenen Aufenthaltsräumen,  in der Aula oder im Pausenhof auf und achten dabei auf angemessene Lautstärke und Verhalten. Ganztagesschüler bleiben während der Mittagspause stets in der Schule.

Während der Mittagspause wird ein Mittagessen angeboten.

(http://bomfood.cvb-schule.de)

Bei der Essensausgabe stellen wir uns in einer Reihe an und drängeln nicht.

Das Essen nehmen wir danach ausschließlich in der Aula ein und achten dabei auf eine angemessene Lautstärke. Nach dem Essen räumen wir unseren Platz auf und bringen unser Geschirr ordentlich zurück. Unsere Schultaschen lassen wir während der Mittagspause in den dafür vorgesehenen Räumen, in denen wir auch unsere Hausaufgaben erledigen können. 
O
OBERSTUFENSCHÜLER

Als Oberstufenschüler dürfen wir die Schule während unserer Freistunden und in der Mittagspause verlassen. Außerdem dürfen wir uns auf der Lounge und im Qualifikationszimmer aufhalten. 
Nur in diesen Bereichen benutzen wir unsere Handys und Smartphones. 
ORDNUNGSDIENST

Der Ordnungsdienst besteht aus zwei Schülern/innen unserer Klasse und wechselt wöchentlich. Als Ordnungs-dienst reinigen wir am Stundenende und nach Unterrichtsschluss die Tafel und sorgen für die regelmäßige Durchlüftung der Unterrichtsräume. Nach Unterrichtsschluss und beim Wechsel in einen anderen Raum verlassen wir das Klassenzimmer erst dann, wenn alle Fenster geschlossen und alle Lichter ausgemacht wurden. Nach Unterrichtsschluss achten wir zusätzlich darauf, dass alle Stühle hoch gestellt werden. Schäden im Klassenzimmer melden wir sofort dem Hausmeister.
P
PAUSE

In der großen Pause halten wir uns in der Aula, auf den Pausenhöfen, dem Hartplatz oder dem Rasenplatz auf und verlassen das Schulgelände auf keinen Fall. In der zweiten Pause dürfen wir auch in unserem Klassen-zimmer bleiben. Innerhalb des Schul-gebäudes und vor allem in den Klassenzimmern achten wir auf ange-messene Lautstärke und Verhalten. Ballspielen dürfen wir nur außerhalb des Schulgebäudes. Dabei nehmen wir aufeinander Rücksicht und achten darauf, nichts zu beschädigen.

Beim „Vorgong“ begeben wir uns umgehend in/zu unser(em) Klassen-zimmer bzw. zu den Fachräumen bzw. Turnhallen.
R
ROLLER, ETC.

Wir benutzen im Schulhaus und auf dem gesamten Schulgelände keine Roller, Inlineskates, Skateboards, Turnschuhe mit Rollen, etc.
S
SACHBESCHÄDIGUNG

Bei Beschädigungen im Schulgebäude oder im Außenbereich der Schule, melden wir dies sofort dem Hausmeister oder im Sekretariat.

SCHULANDACHTEN

Wir legen Wert auf eine ganzheitliche christliche Bildung. Zur Pflege des  religiösen Lebens gehören die wöchentlichen Schulandachten. In der Schulkapelle verhalten wir uns leise und achten die Spiritualität in der Kapelle.
SCHULGEBET

Als Schüler und Lehrer einer christ-lichen Schule beginnen wir den Schul-tag am Morgen mit einem Gebet.
U
UNFÄLLE UND VERLETZUNGEN

Wenn uns während der Schulzeit oder auf dem Schulweg ein Unfall passiert oder wir uns z.B. beim Sport verletzen, melden wir dies sofort im Sekretariat. Müssen wir durch einen Arzt behandelt werden, so informieren wir ihn, dass die Verletzung auf dem Schulweg bzw. in der Schule passiert ist. Außerdem füllen wir im Sekre-tariat einen Unfallbericht aus.
V
VERHALTEN IM SCHULHAUS

Wir nehmen im Schulhaus Rücksicht aufeinander, rennen, drängeln und schubsen nicht.
W
WERTGEGENSTÄNDE

Wir sind für die Aufbewahrung unserer Wertgegenstände und unseres Geldes in der Schule selbst verantwortlich. Daher vermeiden wir das Mitführen hoher Geldbeträge und lassen teure Wertgegen-stände am besten zuhause. Wir beschädi-gen, verstecken oder stehlen nichts, was unseren Mitschülern gehört.
Durch das Mieten eines Schließfaches können wir die Gefahr eines Diebstahls verringern.

Z

ZEHNTKLÄSSLER
Als Zehntklässler brauchen wir keine Genehmigung unserer Eltern, um die Schule in der Mittagspause zu verlassen. Außerdem dürfen wir auch in Vertre-tungsstunden das Schulgelände verlassen, wenn für die Stunde kein Arbeitsauftrag vorliegt und dies zuvor vom Vertretungs-lehrer genehmigt wurde. 
ZEITEN

7:30 Uhr – 8:00 Uhr:
Unsere Eltern benachrichtigen die Schule bei Erkrankungen (vorher auch schon über Anrufbeantworter möglich).

7:00 Uhr:

Das Schulgebäude wird geöffnet.

Bis 7:45 Uhr:

Wir halten uns in der Pausenhalle auf.

Ab 7:45 Uhr:

Unsere Klassenzimmer werden geöffnet.

Nach 18:00 Uhr:

Wir halten uns  in der Schule nur mit Genehmigung der Schulleitung auf. 

ZUSAMMENHALT

Zusammen sind wir stark! Wenn jeder mithilft, wird es für alle leichter.  
Stand   05.02.2018








